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Präambel
Aufgrund der § 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 18. Dezember 2007 in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), in der jeweils geltenden Fassung und § 49 a des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl. I/09, [Nr. 15], S. 358), in der jeweils geltenden Fassung hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Schulzendorf in der Sitzung am ………… folgende Satzung über die Straßenreinigung der Gemeinde Schulzendorf - Straßenreinigungssatzung - als Neufassung beschlossen.
§ 1

Allgemeines

(1) Die Gemeinde betreibt die Reinigung der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Gehwege und Plätze innerhalb der geschlossenen Ortslage als öffentliche Einrichtung, soweit sie nicht nach § 2 dieser Satzung den Grundstückseigentümern übertragen ist. 
(2) Die Reinigung umfasst die Straßenreinigung und die Winterwartung der Gehwege und Fahrbahnen.
Die Winterwartung der Gemeinde beinhaltet insbesondere das Schneeräumen und Bestreuen der gefährlichen Stellen der verkehrswichtigen Straßen bei Eis- und Schneeglätte. 
Art und Umfang der Reinigungspflichten der Grundstückseigentümer ergeben sich aus den §§ 2 - 4 dieser Satzung.
(3) Als Gehweg im Sinne dieser Satzung gelten: 
· alle erkennbar abgesetzt und für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen Straßenteile, unabhängig vom Ausbauzustand;
-  
gemeinsame Geh- und Radwege nach § 41 Abs. 2 der Straßenverkehrsordnung (StVO) – Zeichen 240;
-  
Gehbahnen von  1,50 m Breite parallel zur Grundstücksgrenze bei allen 

   
Straßen und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist.  

Entwässerungsmulden dürfen nicht als Gehbahn genutzt werden.

(4) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesamte Straßenfläche, die nicht Gehweg ist, also neben den dem Fahrverkehr dienenden Teilen der Straße, auch die Bankette, Parkbuchten, Parkplätze und Entwässerungsmulden.
§ 2

Übertragung der Reinigungspflicht

(1) Die Reinigung der im anliegenden Straßenverzeichnis (Anlagen 1 und 2) aufgeführten Fahrbahnen und Gehwege wird in dem nach §§ 3 und 4 festgelegten Umfang den Eigentümern der durch sie erschlossenen Grundstücke (Anlieger) auferlegt. Das Straßenverzeichnis (Anlagen 1 und 2) ist Bestandteil dieser Satzung. 

(2) Erschlossen ist ein Grundstück im Sinne dieser Satzung, wenn es rechtlich und tatsächlich einen Zugang oder eine Zufahrt zur Straße hat oder ein Zugang oder eine Zufahrt ermöglicht werden kann und dadurch seine wirtschaftliche oder verkehrliche Nutzung ermöglicht wird. Ausschließlich landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich  genutzte Grundstücke fallen nicht hierunter.
Reinigungspflichtig sind Grundstückseigentümer, deren Grundstücke an öffentliche Straßen angrenzen (Vorderliegergrundstück), als auch Grundstückseigentümer der dahinterliegenden Grundstücke, wenn die Grundstücke von der Straße erschlossen werden (Hinterliegergrundstücke). Vorderliegergrundstück und Hinterliegergrundstück bilden eine Reinigungseinheit. Der räumliche Reinigungsumfang bestimmt sich nach der Frontlänge des Vorderliegergrundstücks. Die Reingungspflicht wechselt von Monat zu Monat. Sie beginnt mit Inkrafttreten der Satzung beim Eigentümer des Vorderliegergrundstücks und wechselt fortlaufend in der Reihenfolge der Hinterliegergrundstücke.
Wird ein Grundstück durch mehrere öffentliche Straßen erschlossen, so erstreckt sich die Reinigungspflicht auf alle Straßenseiten, durch die das Grundstück erschlossen wird.

(3) Besteht für das Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nutzungsrecht für die in § 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes genannten natürlichen oder juristischen Personen des privaten und des öffentlichen Rechts, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbauberechtigte oder der Nutzungsberechtigte. Bei ungeklärten Eigentumsverhältnissen nimmt derjenige die Pflichten des Eigentümers wahr, der die tatsächliche Sachherrschaft über das Grundstück ausübt.
§ 3

Art und Umfang der Straßenreinigungspflicht

(1) Fahrbahnen und Gehwege sind nach Bedarf, mindestens einmal im Monat zu reinigen. Die Reinigung einschließlich Winterdienst ist im Straßenverzeichnis (Anlagen 1 und 2) geregelt.
Anlage 1
Die Reinigungspflicht gilt für das gesamte Jahr und geht vom 

01.01. bis zum 31.12. des Jahres.


Die Fahrbahnen werden von der Gemeinde gereinigt  und wintergewartet.

Die Grundstückseigentümer sind für Reinigung und Winterwartung der Gehwege (vergl. § 1 Abs. 3) verantwortlich.

Anlage 2
Die Reinigungspflicht gilt für das gesamte Jahr und geht vom 


01.01. bis zum 31.12. des Jahres.

Die Grundstückseigentümer sind für die Reinigung der Gehwege und Fahrbahnen sowie für die Winterwartung der Gehwege (vergl. § 1 Abs. 3) verantwortlich.


§ 3 Abs. 5 und § 4 der Straßenreinigungssatzung gelten entsprechend.

(2) Zur Reinigung gehört die Beseitigung von Schmutz, Glas, Papier, Laub und sonstigen Verunreinigungen jeder Art. Auf befestigten Gehwegen zählt hierzu auch das Entfernen von Pflanzenbewuchs. Der Einsatz von Pflanzenvernichtungsmitteln ist dabei nicht gestattet.
Die Reinigung ist so durchzuführen, dass Beschädigungen des Straßenlandes (öffentliche Verkehrsfläche zwischen den gegenüberliegenden Grundstücksgrenzen) ausgeschlossen sind. 

Die Entwässerungsmulden sind von Verunreinigungen jeder Art freizuhalten. Grundsätzlich gewartet und gepflegt werden die Entwässerungsmulden als bauliche Anlage durch die Gemeinde (Funktion der baulichen Anlage).

(3) Laub ist unverzüglich zu beseitigen, wenn es eine Verkehrsgefährdung darstellt (Rutschgefahr).

(4) Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Verunreinigungen und sonstiger Müll sind nach Beendigung der Reinigung unverzüglich unter Beachtung der Abfallbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen. Eine Lagerung oder Zwischenlagerung auf öffentlichen Flächen ist nicht gestattet. Ebenfalls ist eine Entsorgung in öffentliche Abfallkörbe verboten.
(5) Sofern die Reinigungspflicht auf Fahrbahnen den Eigentümern der durch sie erschlossenen Grundstücke übertragen ist, erstreckt sich diese jeweils bis zur Straßenmitte. Ist nur auf einer Fahrbahnseite ein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf die gesamte Fahrbahnfläche.
§ 4
Art und Umfang der Winterdienstpflicht

(1) Bei Schnee und Eis sind die Fahrbahnen und Gehwege nach Maßgabe der Absätze 2 - 8 zu beräumen. 
Der Winterdienst ist in den Anlagen 1 und 2 der Straßenreinigungssatzung geregelt. 
§ 3 Abs. 1 gilt entsprechend.
(2) Auf Fahrbahnen sind die gefährlichen Stellen bei Eis- und Schneeglätte mit abstumpfenden Mitteln zu behandeln. 
Regenwassereinläufe, Löschwasserentnahmestellen und Hydranten sind von Schnee und Eis freizuhalten. § 3 Abs. 5 gilt entsprechend.
Gefährliche Stellen sind Stellen, bei denen wegen ihrer eigentümlichen Gestaltung oder wegen bestimmter, nicht ohne weiteres erkennbarer Umstände ein Unfall selbst dann nahe liegt, wenn die Verkehrsteilnehmer die im Winter allgemeine Sorgfalt walten lassen. Dies sind besonders Straßenstellen, an denen Kraftfahrer erfahrungsgemäß bremsen, ausweichen oder sonst ihre Fahrtrichtung oder Geschwindigkeit ändern (zum Beispiel scharfe, unübersichtliche Kreuzungen und Straßeneinmündungen, auffallende Einengungen sowie zu Glätte neigende Brücken und Straßen an Wasserläufen).
(3) Fahrbahnen außer Bankette und Entwässerungsmulden sind entsprechend der Anlage 1  (Straßenverzeichnis) von Schnee freizuhalten. Bei Eis- und Schneeglätte sind die Fahrbahnen mit abstumpfenden Mitteln zu bestreuen. § 3 Abs. 5 gilt entsprechend. Der Schnee ist am Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgängerverkehr auf den Gehwegen nicht beeinträchtigt wird. 
(4) Gehwege (vergl. § 1 Abs. 3) sind in einer Breite von 1,50 m von Schnee freizuhalten. Bei Eis- und Schneeglätte sind die Gehwege mit Streumitteln abzustumpfen. Der Schnee ist außerdem an den an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder, wo dies nicht möglich ist, auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fußgänger- und Fahrverkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird.
(5) Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse werden von der Gemeinde geräumt, gestreut und gereinigt. Jedoch müssen an den Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder Schulbusse die Gehwege (vergl. § 1 Abs. 3) so von Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist.
(6) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr, sonn- und feiertags von 9.00 bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen.
Nach der Schnee- und Eisschmelze sind die Streumittelrückstände unverzüglich zu entfernen und die Gehwege und Rinnsteine zu reinigen.

(7) Die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen ist auf Gehwegen grundsätzlich verboten. Ihre Verwendung ist ausnahmsweise erlaubt:
a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z. B. Eisregen), in denen durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist,
b) an gefährlichen Stellen auf Gehwegen wie z. B. Treppen, Rampen,  starken Gefälle- bzw. Steigungsstücken oder ähnlichen Gehwegabschnitten.

(8) Schnee und Eis von privaten Grundstücken dürfen nicht auf Gehwegen oder Fahrbahnen sowie auf sonstigen öffentlichen Flächen abgelagert werden.

§ 5 
Ersatzvornahme
Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß verunreinigt, hat die Verunreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Verzögern zu beseitigen. Andernfalls kann die Gemeinde die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers (Ersatzvornahme) beseitigen lassen.
§  6 
Benutzungsgebühren

Die Gemeinde Schulzendorf erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung und Winterdienst in den öffentlichen Straßen Gebühren, auf der Grundlage der Satzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Gemeinde Schulzendorf (Straßenreinigungs- gebührensatzung).

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

a) seiner Reinigungspflicht nach § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 1 dieser Satzung nicht nachkommt,

b) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Abs. 3 dieser Satzung Laub nicht unverzüglich beseitigt, wenn es eine Verkehrsgefährdung darstellt,

c) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Abs. 2 Satz 1 dieser Satzung Schmutz, Glas, Papier, Laub und sonstige Verunreinigungen jeder Art nicht beseitigt,

d) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Abs. 2 Satz 2 dieser Satzung auf befestigten Gehwegen Pflanzenbewuchs nicht beseitigt oder hierzu Pflanzenvernichtungsmittel einsetzt,

e) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Abs. 4 Satz 3 und 4 dieser Satzung Verunreinigungen und sonstigen Müll auf öffentlichen Flächen lagert oder zwischenlagert oder in öffentliche Abfallkörbe entsorgt,

f) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 (2) dieser Satzung auf Fahrbahnen gefährliche Stellen bei Eis- und Schneeglätte nicht mit abstumpfenden Mitteln behandelt,
g) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 (3) dieser Satzung Fahrbahnen, außer Bankette und Entwässerungs-mulden, nicht von Schnee frei hält.

h) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 4 Satz 1 dieser Satzung Gehwege nicht in einer Breite von 1,50 m von Schnee freihält und bei Eis- und Schneeglätte mit Streumitteln abstumpft,
i) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 4  Satz 3 dieser Satzung Schnee so lagert, dass er Fahr- und Fußgängerverkehr mehr als unvermeidbar beeinträchtigt,

j) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 2 Satz 2 dieser Satzung Regenwassereinläufe, Löschwasserentnahmestellen und Hydranten auf Gehwegen von Schnee und Eis nicht freihält,

k) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 5 dieser Satzung an Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder Schulbusse die Gehwege nicht so von Schnee freihält und bei Glätte bestreut, dass ein gefahrloses Ein- und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist,
l) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 6 Satz 1 dieser Satzung zwischen 7:00 und 20:00 Uhr, sonn- und feiertags zwischen 9:00 und 20:00 Uhr gefallenen Schnee und entstandene Glätte nicht unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach Entstehen der Glätte beseitigt,
m) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 6 Satz 2 dieser Satzung nach 20:00 Uhr gefallenen Schnee und entstandene Glätte nicht werktags bis 7:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9:00 Uhr des folgenden Tages beseitigt,

n) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 7 dieser Satzung Salz oder sonstige auftauende Stoffe auf Gehwegen verwendet, wenn dies nicht ausnahmsweise erlaubt ist,

o) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Abs. 8 dieser Satzung Schnee und Eis von privaten Grundstücken auf Gehwegen, Fahrbahnen oder sonstige öffentliche Flächen ablagert.

Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG).

Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über

Ordnungswidrigkeiten ist der Bürgermeister. Ordnungswidrigkeiten können gemäß

§ 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) vom 24.05.1968 (BGBl. I S. 481) in der derzeit gültigen Fassung mit einer Geldbuße bis zu 1.000,00 € geahndet werden.
§ 8 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft.

Gleichzeitig treten die Satzungen über die Straßenreinigung der Gemeinde Schulzendorf –Straßenreinigungssatzung - vom 23.06.2003 und vom 11.09.2013 außer Kraft.
Schulzendorf, den ………………….

Mücke
Bürgermeister

Anlage 1    Straßenverzeichnis zur Straßenreinigungssatzung

Die Reinigungspflicht gilt für das gesamte Jahr und geht vom 01.01. bis zum 31.12. des Jahres.

Die Fahrbahnen werden von der Gemeinde gereinigt  und wintergewartet.

Die Grundstückseigentümer sind für Reinigung und Winterwartung der Gehwege (vergl. § 1 Abs. 3) verantwortlich.

	Straßenbezeichnung

	August-Bebel-Straße

	Bergweg

(befestigter Teil der Straße)

	Bremer Straße

	Brückenstraße

	Clara-Zetkin-Straße 

	Dahlewitzer Chaussee

(Abschnitt von Riesaer Straße bis Ortsgrenze) 

	Dorfstraße

(Abschnitt von Ernst-Thälmann-Straße bis Waltersdorfer Chaussee)

	Ernst-Thälmann-Straße

	Freiligrathstraße

(Abschnitt von Brückenstraße bis Ernst-Thälmann-Straße)

	Herweghstraße 

	Illgenstraße 

	Karl-Liebknecht-Straße 

	Karl-Marx-Straße

(Abschnitt von Ortsgrenze Eichwalde bis Paarmannstraße)

	Miersdorfer Straße

	Otto-Krien-Straße

(Abschnitt von Miersdorfer Straße bis Herweghstraße)

	Paarmannstraße 

(Abschnitt von Ernst-Thälmann-Straße bis Waldstraße)

	Rosa-Luxemburg-Straße

(Abschnitt von Herweghstraße bis Ernst-Thälmann-Straße)

	Richard-Israel-Straße

	Rudolf-Breitscheid-Straße 

	Uhlandring

	Waldstraße 

(Abschnitt von Paarmannstraße bis Karl-Liebknecht-Straße)

	Walther-Rathenau-Straße

(Abschnitt von Freiligrathstraße bis Richard-Wagner-Straße)

	Waltersdorfer Chaussee

	Wüstemarker Weg


Anlage 2   Straßenverzeichnis zur Straßenreinigungssatzung

Die Reinigungspflicht gilt für das gesamte Jahr und geht vom 01.01. bis zum 31.12. des Jahres.

Die Grundstückseigentümer sind für die Reinigung der Gehwege und Fahrbahnen sowie für die Winterwartung der Gehwege (vergl. § 1 Abs. 3) verantwortlich.

§ 3 Abs. 5 und § 4 der Straßenreinigungssatzung gelten entsprechend.

	Straßenbezeichnung

	Ahornstraße

	Akazienweg

	Albrecht-Dürer-Straße

	Am Abhang

	Am Kirschgarten

	Am Luch

	Am Zeuthener Winkel

	An der Aue

	An der Koppel

	Auf der Höhe

	Bergstraße

	Birkenweg

	Brandenburger Straße

	Braunschweiger Straße

	Buchenallee

	Chemnitzer Straße

	Coburger Straße

	Dohlenstieg 

	Dorfstraße (unbefestigter Teil Richtung Mittenwalder Weg)

	Dresdener Straße

	Egelsteg

	Eichenallee

	Erfurter Straße

	Erlenweg

	Eschenweg

	Fasanensteg 

	Finkenweg

	Fließsteig

	Fontanestraße

	Forstweg

	Freiligrathstraße

(Abschnitt von Brückenstraße bis Gemarkungsgrenze Zeuthen)

	Fritz-Reuter-Straße

	Fürstenberger Straße

	Gartenstraße

	Getreidegasse

	Gerstenweg

	Goethestraße

	Grüne Trift

	Hamburger Straße

	Hafergasse

	Hans-Sachs-Straße

	Hebbelstraße

	Heinrich-Heine-Straße

	Heinrich-Zille-Straße

	Helgolandstraße

	Hennigsdorfer Straße

	Hirsesteig

	Humboldtring

	Im Gehölz

	Jahnstraße

	Käthe-Kollwitz-Straße

	Kantstraße

	Karl-Marx-Straße

(Abschnitt von Paarmannstraße bis Selchower Flutgraben)

	Kastanienweg

	Kiefernweg

	Kieler Straße

	Kleiststraße

	Kornblumenweg

	Kölner Straße

	Leipziger Straße

	Leipziger Platz

	Lessingstraße

	Lilienweg

	Lindenstraße

	Luisenstraße

	Max-John-Straße

	Mohnblumenweg

	Münchener Straße

	Otto-Krien-Platz

	Otto-Krien-Straße

(Abschnitt von Herweghstraße bis Gemarkungsgrenze Zeuthen)

	Paarmannstraße

(Abschnitt von Waldstraße bis Gemarkungsgrenze Waltersdorf)

	Puschkinstraße

	Richard-Wagner-Straße   

	Riesaer Straße

	Rosa-Luxemburg-Straße (Stichwege)

	Salzgitterstraße

	Schilfweg

	Schillerstraße

	Schloßstraße

	Sophienstraße

	Spartakusstraße

	Ulmenweg

	Waldstraße

(Abschnitt von Karl-Liebknecht-Straße bis Gemarkungsgrenze Waltersdorf und Abschnitt von Paarmannstraße bis Karl-Marx-Straße)

	Walther-Rathenau-Straße

(Abschnitt von Freiligrathstraße bis Miersdorfer Straße)

	Weimarer Straße

	Weizengasse

	Wiesenweg

	Wilhelm-Busch-Straße

	Wilhelm-Raabe-Straße

	Zum Mühlenschlag


